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!. TECHNISCHE DATEN

Modellbeze�chnung Hochgeschw�nd�gke�ts-Zyl�nderbett-Deckst�chmasch�ne
Modell Ser�e MF-7900
St�chtyp ISO-Standard 406, 407, 602 und 605
Anwendungsbe�sp�ele Säumen und Abdecken für Str�ckwaren und allgeme�ne Maschenwaren

Nähgeschw�nd�gke�t

Max. 6.500 st�/m�n (be� Intervallbetr�eb) Ke�lr�ementyp

       6.000 st�/m�n (be� Intervallbetr�eb) D�rektantr�ebstyp

Nähgeschw�nd�gke�t be� L�eferung. 4.500 st�/m�n (be� Intervallbetr�eb)

Nadelabstand
3-Nadel ... 5,6 mm und 6,4 mm 
2-Nadel ... 3,2 mm, 4,0 mm und 4,8 mm

D�fferent�altransportver-
hältn�s

�: 0,9 b�s �: �,8 (St�chlänge: wen�ger als 2,5 mm) 
(�:0,6 b�s �:�,�, wenn d�e D�fferent�alstangen-Zapfenschraube gewechselt w�rd) 
D�fferent�altransport-Fe�ne�nstellmechan�smus �st vorhanden. (Fe�ne�nstellung)

St�chlänge 0,9 mm b�s 3,6 mm (e�nstellbar b�s auf 4,5 mm)
Nadel UY�28GAS #9S b�s #�2S (Standard #�0S)
Nadelstangenhub 3� mm (bzw. 33 mm be� Wechsel des Exzenterst�fts)
Abmessungen  (Höhe) 450 x  (Bre�te) 468 x  (Länge) 264
Gew�cht 42 kg

Nähfußhub
8 mm (Nadelabstand: 5,6 mm ohne Oberabdeckung), und 5 mm (m�t Oberabde-
ckung) M�krol�ftermechan�smus �st vorhanden.

Transporte�nstellmetho-
de

Haupttransport ... St�chte�lungs-E�nstellmethode m�t E�nstellrad 
D�fferent�altransport ... Hebele�nstellmethode (Fe�ne�nstellmechan�smus �st vorhanden.)

Gre�fermechan�smus Kugelstangen-Antr�ebsmethode
Schm�ersystem Druckschm�erung durch Zahnradpumpe
Schm�eröl JUKI GENUINE OIL �8
Ölbehälterkapaz�tät Untere Ölstandanze�gerl�n�e: 600 cm3 b�s obere L�n�e: 900 cm3

Installat�on Tischfixierter Typ, Halbversenkter Typ

Lärmpegel
- Entsprechender kont�nu�erl�cher Em�ss�ons-Schalldruckpegel (LpA) am Arbe�tsplatz:
 A-bewerteter Wert von 79,5 dB; (e�nschl�eßl�ch KpA = 2,5 dB); gemäß ISO �082�- 

C.6.2 -ISO ��204 GR2 be� 4.500 st�/m�n.
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@. KONFIGURATION DER MASCHINENTEILE

1  Nähfußfederregler !3  St�chplatte
2 Nadelstangen-Fadenhebelabdeckung !4  Nadelsp�tzen-S�l�konöl-Schm�ere�nhe�t
3 Ölumlauf-Kontrollfenster !5 D�fferent�al-S�cherungsmutter
4 Öle�nfülldeckel !6 Fe�ne�nstellknopf
5 M�krol�fter !7  F�ngerschutz
6 Nadelfaden-S�l�konöl-Schm�ere�nhe�t !8  Pendelfadenhebel
7 Fadenführung Nr. � !9 Frontabdeckung
8 Obere R�emensche�be @0 Nadelstangenfadenhebel-Fadenaufnehmer
9  Fadenspannungsmutter @1 S�l�konbehälter-Fadenführung
!0  Ölstandanze�ger @2 R�emenabdeckung
!1  Transportregul�erknopf @3 D�fferent�altransport-Regul�erhebel
!2  St�chplattenhalter

1

2

3 4 6

8

9

!1

!3

!5

!6!7

!8

@2

!9

@0

@3

@1
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!2

7

!0
!4
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D�e St�fte und d�e Gumm�dämpfer mont�eren, w�e �n der 
Abb�ldung geze�gt, und d�e Nähmasch�ne korrekt �nstal-
l�eren.
1 Gumm�dämpfer (Schwarz) x 3
2 Unterlegsche�be
3 Federsche�be
4 Mutter
5 St�ft
6 Gumm�dämpfer (Grau) x �

#. INSTALLATION

Tischfixierter	Typ

Das Tragbrett und d�e Gumm�s�tze mont�eren, w�e �n 
der Abb�ldung geze�gt, und d�e Nähmasch�ne korrekt 
�nstall�eren.
1 Schraube
2 Zw�schenlage
3 Unterlegsche�be
4 Federsche�be
5 Mutter
6 Tragbrett
7 Federst�ft
8 Gumm�dämpfer (Schwarz) x 3Schwarz) x 3) x 3 
9 Gumm�dämpfer (Grau) x � 

Halbversenkter	Typ	

 1. Installieren des Maschinenkopfes auf der Tischplatte

WARNUNG :
Die Nähmaschine wiegt mehr als 42 kg. Heben Sie die Nähmaschine beim Auspacken, Transportieren oder 
Installieren mit zwei oder mehr Personen.

WARNUNG :
Schließen Sie den Netzstecker des Motors erst an die Steckdose an, nachdem alle Arbeiten abgeschlossen 
sind. Es besteht sonst die Gefahr, von der Maschine erfasst zu werden.

1

5

2

3

4

1

2

3
4
5

6

7
8

6

9

■ Anbringen des Gummidämpfers
Den grauen Staubschutzgumm� nur an Abschn�tt A an-
br�ngen.

Te�le-Nr. Te�le-Beze�chnung Menge
1 40072505 Staubschutzgumm� (Grau) �

2 �3�55403 Staubschutzgumm� 
(Schwarz) 3

A

1

2
2

[Für	Keilriementyp]
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D�e St�fte und d�e Gumm�dämpfer mont�eren, w�e �n der 
Abb�ldung geze�gt, und d�e Nähmasch�ne korrekt �nstal-
l�eren.
1 Gumm�dämpfer (Schwarz) x 2
2 Unterlegsche�be
3 Federsche�be
4 Mutter
5 St�ft
6 Gumm�dämpfer (Grau) x 2

Das Tragbrett und d�e Gumm�s�tze mont�eren, w�e �n 
der Abb�ldung geze�gt, und d�e Nähmasch�ne korrekt 
�nstall�eren.
1 Schraube
2 Zw�schenlage
3 Unterlegsche�be
4 Federsche�be
5 Mutter
6 Tragbrett
7 Federst�ft
8 Gumm�dämpfer (Schwarz) x 2Schwarz) x 2) x 2 
9 Gumm�dämpfer (Grau) x 2 

Halbversenkter	Typ	

■ Anbringen des Gummidämpfers
Den grauen Staubschutzgumm� nur an Abschn�tt A an-
br�ngen.

Te�le-Nr. Te�le-Beze�chnung Menge
1 40072505 Staubschutzgumm� (Grau) 2

2 �3�55403 Staubschutzgumm� 
(Schwarz) 2

[Für	Direktantriebstyp]

6

5

Tischfixierter	Typ
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1 MASSZEICHNUNG DES TISCHES (TISCHFIXIERTER TYP) KEILRIEMENTYP
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2 MASSZEICHNUNG DES TISCHES (TISCHFIXIERTER TYP) DIREKTANTRIEBSTYP 

12
00

13
0

81
0

ø2
6

25
0

31
0

10
0

57

24
8 

± 
1

17

30
0

60
0

50
0

4021
50

11
5

40

570
360 120(90)

60

158

25
0

31
0

27
49

124

221

12568

192 ± 1

221
158.5

96
33.5

68
52

45 7

10
390

15

40

ø8
.5

130
º

75
R30

R30

R30

R6

R3
0

R6

ø5
0

ø50

Y
Y

A

B

C

5 
x 

20

4 
x 

8.
5

D

R1
0

R10

R1
0

R10

E

R2

20

R2 R2

10R2

R2

Y 
- Y

 (3
 S

te
lle

n)

A
 4

- ø
 3

,4
 a

uf
 d

er
 U

nt
er

se
ite

, T
ie

fe
 2

0 
(E

in
 L

oc
h 

be
i d

er
 In

st
al

la
tio

n 
bo

hr
en

.)
B
 
B

oh
ru

ng
 1

7
C

 2
- ø

 3
,4

 a
uf

 d
er

 U
nt

er
se

ite
, T

ie
fe

 1
0 

(E
in

 L
oc

h 
be

i d
er

 In
st

al
la

tio
n 

bo
hr

en
.)

D
 
In

st
al

la
tio

ns
po

si
tio

n 
de

s 
Sc

hu
bl

ad
en

an
sc

hl
ag

s 
(a

uf
 d

er
 R

üc
ks

ei
te

)
E
 
JU

K
I-L

og
o



– 7 –

3 MASSZEICHNUNG DES TISCHES (HALBVERSENKTER TYP) KEILRIEMENTYP
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4 MASSZEICHNUNG DES TISCHES (HALBVERSENKTER TYP) DIREKTANTRIEBSTYP 
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 2. Wahl der Motorriemenscheibe und des Keilriemens

 3. Installieren des Motors 

Motorriemen 
scheibe

	40˚
5,5 
mm

10 mm
Keilriemen des 
TypsM	

Verwenden S�e e�nen 2-pol�gen Dre�phasen-Kupp-
lungsmotor von 400 W (�/2 PS).
Verwenden S�e e�nen Ke�lr�emen des Typs M.
�)  D�e Motorr�emensche�be w�rd nach l�nks verscho-

ben, wenn das Pedal n�edergedrückt w�rd. In d�esem 
Zustand �st der Motor so zu �nstall�eren, dass d�e 
Motorr�emensche�be und d�e untere R�emensche�be 
auf e�ner L�n�e l�egen.
  *  Angaben zum Installat�onsverfahren der Motorr�e-

mensche�be entnehmen S�e b�tte der Betr�ebsan-
le�tung des Motors.

2) Install�eren S�e den Motor so, dass s�ch d�e Masch�-
nenr�emensche�be entgegen dem Uhrze�gers�nn dreht.

Falls sich die Maschinenriemenscheibe in entgegengesetzter Richtung dreht, erfolgt keine normale 
Schmierung. Dies hat Maschinenstörungen zur Folge.

Untere 
Riemen 
scheibe

 4. Anbringen des Keilriemens 

�) Den Ke�lr�emen 1 an der unteren R�emensche�be 
2 anbr�ngen.

2) Br�ngen S�e d�e andere Se�te des Ke�lr�emens an der 
Motorr�emensche�be 4 an, während S�e d�e obere 
R�emensche�be 3 drehen.

3) D�e R�emenspannung so e�nstellen, dass der Ke�l-
r�emen �5 b�s 20 mm nachg�bt, wenn d�e M�tte des 
Ke�lr�emens m�t e�ner Kraft von etwa �0N (�,02 kg) 
e�ngedrückt w�rd.

4) Nach der E�nstellung der R�emenspannung d�e S�-
cherungsmutter 5 fest anz�ehen.

Falls die Riemendurchbiegung während des 
Betriebs der Nähmaschine zu groß ist, über-
prüfen Sie die Riemenspannung erneut.

1

3

4
5

2

15 bis 20mm

* D�e �n der Tabelle angegebenen Werte gelten für 
e�nen 3-Phasen-2-Pol-400-W-Kupplungsmotor (�/2 
PS).

* Da �m Handel nur Motorr�emensche�ben m�t Außen-
durchmessern �n Abstufungen von 5 mm erhältl�ch 
s�nd, s�nd h�er nur solche Motorr�emensche�ben 
aufgeführt, deren Außendurchmesser dem angege-
benen Wert am nächsten l�egt.

Verwenden Sie eine für diese Nähmaschine 
passende Motorriemenscheibe. Wird eine 
ungeeignete Motorriemenscheibe verwendet, 
besteht die Gefahr, dass die maximale Nähge-
schwindigkeit dieser Nähmaschine überschrit-
ten und die Nähmaschine beschädigt wird.

Betreiben Sie eine neue Nähmaschine wäh-
rend der ersten 200 Stunden (ungefähr einen 
Monat lang) mit einer Maximaldrehzahl von 
4.500 sti/min. Dadurch werden gute Resultate 
in Bezug auf die Haltbarkeit erzielt.

Motorriemenscheibe und Keilriemen

WARNUNG :
Schalten Sie zum Auswechseln des Keilriemens die Stromversorgung des Motors aus und vergewissern 
Sie sich, dass der Motor vollkommen stillsteht, bevor Sie mit der Arbeit beginnen. Anderenfalls besteht 
Verletzungsgefahr, da Hände oder Kleidungsstücke vom Keilriemen erfasst werden können.

50Hz 60Hz
Nähge-
schw�n-
d�gke�t 

(st�/m�n) 

Außendurch-
messer der 
R�emen-
sche�be

Ke�lr�e-
men-
größe

Außendurch-
messer der 
R�emen-
sche�be

Ke�lr�e-
men-
größe

4.500 ø �00 M-39 ø 85 M-38
4.800 ø ��0 M-40 ø 90 M-38
5.000 ø ��5 M-40 ø 95 M-39
5.500 ø �25 M-4� ø �05 M-39
5.800 ø �35 M-42 ø ��0 M-40
6.000 ø �40 M-42 ø ��5 M-40
6.200 ø �45 M-43 ø �20 M-4�
6.500 ø �50 M-43 ø �25 M-4�
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 5. Installieren der Riemenabdeckung

Die Riemenabdeckung ❷ gemäß der Abbildung instal-
lieren. 
Die Befestigungsschrauben ❶ sind die Halteschrauben 
der Riemenabdeckung ❷.
* Die Riemenabdeckung mit ausgeschnittenem Teil ❸ 

installieren.

* Wenn der Tisch in halbversenkter Ausführung mit 
der Maschine verwendet wird, wird die Abdeckung 
❹ nicht benötigt.

 6. Installieren der Kette

1) Den Haken ❷ der Kette ❶ an den Stoffdrückerstan-
genhebel ❸ hängen.

2)  Das andere Ende der Kette ❶ am Pedal befestigen.

 7. Installieren der Fadenführung

1) Die mitgelieferte Fadenführung Nr. 1 ❶ mit den 
Schrauben (schwarz, Schraubenschaftlänge 6 mm) 
❷ am Maschinenarm befestigen.

2) Die Fadenführung ❸ mit der Schraube (schwarz, 
Schraubenschaftlänge 6 mm)  ❹ an der Fadenfüh-
rung Nr. 1 ❶ befestigen.

WARNUNG :
 Die Riemenabdeckung muss unbedingt installiert werden. Wird sie nicht installiert, besteht Verletzungs-

gefahr durch Hängenbleiben von Händen oder Kleidungsstücken in der Maschine, oder die Gefahr einer 
Beschädigung der Maschine durch Hängenbleiben von Nähprodukten in der Maschine.

❶

❷

❸

❹

❸

❷

❶

❶

❷

❹

❸
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<Bei der ersten Inbetriebnahme der Nähmaschine>
Das Schm�eröl �st vor der Ausl�eferung abgelassen 
worden. Füllen S�e unbed�ngt Schm�eröl e�n, bevor S�e 
d�e Nähmasch�ne zum ersten Mal �n Betr�eb nehmen.
• Verwendetes Öl : JUKI GENUINE OIL �8

Verwenden Sie keine Ölzusätze, weil dadurch 
eine Verschlechterung des Schmieröls oder 
Maschinenstörungen verursacht werden.

Den Öle�nfülldeckel 2 m�t der Aufschr�ft "OIL" entfernen, und 
den Ölbehälter b�s zu e�nem Stand zw�schen der oberen und 
unteren e�ngrav�erten Mark�erungsl�n�e m�t Schm�eröl füllen.
<Überprüfen vor Benutzung der Nähmaschine>
�) Den Ölstandanze�ger 1 überprüfen und s�cherstellen, 

dass s�ch der Schm�erölstand zw�schen der oberen und 
unteren Linie befindet. Wenn der Schmierölstand unter 
d�e untere L�n�e abfällt, �st Schm�eröl nachzufüllen. 

2) Vergew�ssern S�e s�ch, dass Schm�eröl aus der Düse 
des Ölumlauf-Prüffensters 3 herauskommt, wenn 
d�e Nähmasch�ne �n Betr�eb �st. Falls ke�n Schm�eröl 
herauskommt, führen S�e den Vorgang unter “&-3. 
Überprüfen	und	Auswechseln	des	Ölfilters”	auf	S.	
28 durch.

$. SCHMIERUNG UND ÖLUNG

 1. Schmieröl

Wenn S�e d�e Nähmasch�ne zum ersten Mal oder nach 
längerer N�chtbenutzung �n Betr�eb nehmen, geben S�e 
unbed�ngt 2 b�s 3 Tropfen Schm�eröl auf d�e Nadelstan-
ge 4.
Verwenden S�e als Schm�eröl JUKI GENUINE OIL �8.

 2. Ölen

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

D�e m�t der E�nhe�t gel�eferte Nadelstangen-Fadenhe-
belabdeckung m�t zwe� Schrauben 1 am Masch�nen-
arm mont�eren.

 8. Montieren der Nadelstangen-Fadenhebelabdeckung

1

1

2

3

1

Schmierung

4
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D�ese Nähmasch�ne �st ser�enmäß�g m�t e�ner S�l�konöl-
Schm�ere�nhe�t ausgestattet. Wenn S�e m�t hoher 
Geschw�nd�gke�t nähen oder Synthet�kgarn oder Syn-
thet�kstoff verwenden, �st d�e Verwendung der S�l�konöl-
Schm�ere�nhe�t zu empfehlen, um Fadenbruch oder 
St�chauslassen zu verhüten. Für d�ese E�nhe�t w�rd 
S�l�konöl (D�methyls�l�kon) verwendet.

D�e Deckel 2 der S�l�konölbehälter 1 öffnen und prü-
fen, ob S�l�konöl für den Nadelfaden und d�e Nadelsp�t-
ze �n den Behältern vorhanden �st. 
Falls der Ölstand unzure�chend �st, füllen S�e Öl (D�me-
thyls�l�kon) nach.

Wenn Silikonöl an anderen Teilen außer der 
Silikonöl-Schmiereinheit haftet, wischen 
Sie es ab. Falls die Teile, an denen Silikonöl 
haftet, nicht abgewischt werden, kann es zu 
Nähmaschinenstörungen kommen.

 3. Silikonöl-Schmiereinheit

1

2

%. BETRIEB

 1. AiguilleAiguille

D�e für d�ese Nähmasch�ne verwendete Nadel �st UY-
�28GAS. 
Wählen S�e je nach den Nähbed�ngungen e�ne Nadel m�t 
gee�gneter Fe�nhe�tsnummer.

Japan�sche Nr. 9 �0 �� �2 �4
Deutsche Nr. 65 70 75 80 90

 2. Anbringen der NadelAnbringen der Nadel

�) D�e Klemmschraube 2 der Nadel 1 m�t e�nem 
Schraubendreher lösen. 

2) D�e neue Nadel so halten, dass �hre Hohlkehle nach 
h�nten ze�gt, und dann b�s zum Anschlag �n d�e Boh-
rung der Nadelklemme 3 e�nführen.

3) D�e Klemmschraube 2 der Nadel fest anz�ehen.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

1

2

1

2

3

[

○ ×

Hohlkehle
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 3. EinfädeIn des Maschinenkopfes

(1) Standard-Einfädelung
Fädeln S�e den Masch�nenkopf gemäß den folgenden E�nfädelanwe�sungen e�n.

Wenn stärker dehnbarer Faden 
verwendet wird

2

Wenn Deckfaden sehr locker ist = B
Wenn Deckfaden selbst nach Durch-
gang durch B sehr locker ist = C

Wenn Deckfaden sehr 
straff ist = D

Gestrichelte Linien A bei Verwendung von 
Stretchgarn

Wenn weniger dehnbarer 
Faden verwendet wird

Gestrichelte Linie E , wenn stärker dehnbarer 
Faden verwendet wird

3

A

1

E

4

WARNUNG :
 Um mögliche Verletzungen durch plötzliches Anlaufen der Maschine zu verhüten, schalten Sie die 

Stromversorgung der Maschine aus, und vergewissern Sie sich, daß der Motor vollkommen stillsteht, 
bevor Sie mit dieser Arbeit beginnen. Falsches Einfädeln kann Stichauslassen, Fadenbruch, Nadelbruch 
oder unregelmäßige Stiche zur Folge haben. Lassen Sie daher Sorgfalt walten.

1

2

43

B

C
D
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 4. Einstellen der Stichlänge

Die Stichlänge kann zwischen 0,9 mm und 3,6 mm 
stufenlos eingestellt werden.
  *  Die tatsächliche Stichlänge hängt von der Art und 

Dicke des Materials ab.
[Ändern der Stichlänge]
Den Transportregulierknopf ❶ im Uhrzeigersinn dre-
hen, um die Stichlänge zu vergrößern.
Den Knopf entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, um 
die Stichlänge zu verkleinern.

• Wenn die Stichlänge auf 3,6 mm oder mehr eingestellt wird
Die Schraube ❷ lösen, und den Transportregulierknopf ❶ im Uhrzeigersinn drehen, um die Stichlänge zu regulieren.
Zum Schluss den Stift ❸ bis zum Anschlag hineindrücken und mit der Schraube ❷ sichern. 
Verwenden Sie die Maschine innerhalb des Bereichs, in dem die Transporteure bzw. Transporteur und Stichplatte nicht 
miteinander in Berührung kommen.

❶

 5. Einstellen des Differentialtransportverhältnisses

Differentialtransportverhältnis  
1:0,9 bis 1:1,6

Differentialtransportverhältnis  
1:0,6 bis 1:0,9

Je nach der Beziehung zwischen der 
Stichlänge und dem Differentialtransport-
verhältnis kann es vorkommen, dass bei 
der obigen Einstellung die Transporteure 
oder ein Transporteur und die Stichplatte 
miteinander in Berührung kommen. Las-
sen Sie daher größte Sorgfalt walten.

Das Differentialtransportverhältnis kann von A auf B 
geändert werden, indem die Position der Differential-
transportstange ❺ mit der Befestigungsschraube ❻ auf 
das Schraubenloch ❹ eingestellt wird.

Die Differential-Sicherungsmutter ❶ lösen, und den 
Hebel ❷ zum Erhöhen des Differentialtransportverhält-
nisses nach oben schieben. Dadurch wird das Nähgut 
gekräuselt. Den Hebel ❷ nach unten schieben, um das 
Differentialtransportverhältnis zu verringern. Dadurch wird 
das Nähgut gestreckt.
Mit dem Feineinstellknopf ❸ kann eine Feineinstellung 
des Differentialtransportverhältnisses durchgeführt 
werden.

[Bei Einstellung des Differentialtransportverhält-
nisses auf 1:0,6 bis 1:0,9]
Die Befestigungsschraube ❹ an der Differentialtrans-
portstange ❺ entfernen. 
Die Differentialtransportstange ❺ mit der entfernten 
Befestigungsschraub ❹ am Schraubenloch ❻ befesti-
gen.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

❹

❷

❶

❻

❺ ❹ ❺

1:1
1:0.9

A B

1:1.6
1:0.9

1:0.6
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 6. Einstellen des Nähfußdrucks

Verr�ngern S�e den Nähfußdruck so we�t w�e mögl�ch, 
ohne dass s�ch d�e Stab�l�tät der St�che verschlechtert.
Zum E�nstellen des Drucks d�e S�cherungsmutter 2 
des Nähfußfederreglers 1 lösen, und den Nähfuß-
federregler 1 drehen. Nach der E�nstellung d�e S�che-
rungsmutter 2 w�eder festz�ehen.
Durch Drehen �m Uhrze�gers�nn w�rd der Federdruck 
erhöht.
Durch Drehen entgegen dem Uhrze�gers�nn w�rd der 
Federdruck verr�ngert.

 7. Einstellen der Fadenspannung

Stellen S�e d�e Fadenspannung m�t den folgenden Fa-
denspannungsmuttern e�n.
1 Nadelfadenspannungsmutter
2 Oberdeckfaden-Spannungsmutter
3 Gre�ferfadenspannungsmutter
Durch Drehen der Muttern �m Uhrze�gers�nn w�rd d�e 
Fadenspannung erhöht.
Durch Drehen der Muttern entgegen dem Uhrze�ger-
s�nn w�rd d�e Fadenspannung verr�ngert.

B = VerringernA = Erhöhen

1

2

1

2

3

AB
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^. EINSTELLEN DER NÄHMASCHINE

 1. Einstellen der Silikonölbehälter-Fadenführung

�) D�e Befest�gungsschrauben 1 lösen und auf d�e 
t�efste Pos�t�on versch�eben. Dann d�e Befest�-
gungsschrauben 1 anz�ehen.

2) D�e Befest�gungsschraube 2 lösen. D�e Nadelfa-
denführungsstange versch�eben, um s�e so e�nzu-
stellen, dass e�n Abstand von 29 mm zw�schen �hrer 
M�tte und der M�tte der Schrauben 1 vorhanden �st. 
Dann d�e Nadelfadenstange m�t der Feststellschrau-
be 2 an dieser Position fixieren.

3) D�e Befest�gungsschrauben 3 lösen, und d�e E�n-
stellung so vornehmen, dass d�e Höhe der jewe�-
l�gen Nadelfadenführungsstange dem �n der Tabelle 
angegebenen Maß entspr�cht. Dann d�e Schrauben 
3 zur Befest�gung der Fadenführungsstangen an-
z�ehen.

A B C
29 mm �7 mm 5 mm

 2.  Einstellen des Nadelstangenfadenhebel-Fadenaufnehmers

D�e Befest�gungsschraube 1 lösen, und d�e E�nstel-
lung so vornehmen, dass d�e Unterkante �n der M�tte 
des Fadenlochs �m Nadelstangen-Fadenhebel 3 auf 
d�e Oberkante des Nadelstangenfadenhebel-Fadenauf-
nehmers 2 ausger�chtet �st, wenn s�ch d�e Nadelstan-
ge in der Tiefstellung befindet. Dann die Schraube 1 
anz�ehen, um den Nadelstangenfadenhebel-Fadenauf-
nehmer zu befest�gen.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

1

2
3

29 mm

2
1

A
B

C

3
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 4. Einstellen der Spreizerfadenführung

D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e Oberkante des 
Fadenführungs-Fadengangs (h�nten) 3 der Spre�zer-
fadenführung 2 auf d�e T�efstellung des Schl�tzes �m 
Spre�zerfadenhebel 1 ausger�chtet �st, wenn s�ch der 
Spre�zerfadenhebel 1 in der Hochstellung befindet. 
Dann d�e Schraube 4 zur Befest�gung der Spre�zerfa-
denführung anz�ehen.

 3.  Einstellen des Pendelfadenhebels

�)  D�e Befest�gungsschrauben 1 lösen. Den Pendel-
fadenhebel 2 nach rechts und l�nks sch�eben, um 
�hn so e�nzustellen, dass e�n Abstand von 83 mm 
zw�schen dem Fadenloch und der M�tte der Pendel-
fadenhebelwelle 3 besteht. Dann d�e Befest�gungs-
schrauben 1 anz�ehen.

2)  D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e Pendel-
fadenhebelbas�s 4 waagerecht �st, wenn s�ch der 
Pendelfadenhebel in der Tiefstellung befindet. 

 Dann d�e Schrauben 5 zur Befest�gung der Pendel-
fadenhebelbas�s w�eder anz�ehen.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

1
2

3

4

5

83mm

1

2

3

4

4

2

1

 5. Einstellen der Greiferfadennockenöse und des Greiferfadennockens

[Einstellen	des	Greiferfadennockens]
D�e E�nstellung so vornehmen, dass s�ch der Faden 
von der höchsten Stelle des Gre�ferfadennockens 2 
löst, wenn s�ch d�e Nadeln senken und d�e Oberkante 
der l�nken Nadel 3 auf d�e Unterkante des Gre�fers 4 
ausger�chtet �st. Dann d�e Schrauben 1 zur Befest�-
gung des Gre�ferfadennockens anz�ehen.

[Einstellen	der	Greiferfadennockenöse]
Wenn der Fadenzugbetrag �m Falle e�ner 2-Nadel-
Masch�ne oder dergle�chen verr�ngert werden soll, d�e 
Schrauben 7 lösen, d�e Fadenführungen 5 und 6 
nach oben bewegen, und d�e Schrauben 7 zur Befes-
t�gung w�eder anz�ehen.
A = Verr�ngern B = Erhöhen

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

1

2

3

4

Faden 

A

5
6

7

B
A
B
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 6. Einstellen des Greifers

1

A

5
4

[Querposition]
D�e Bez�ehung zw�schen dem Abstand A vom Gre�fer 
1 b�s zur M�tte der rechten Nadel und dem Nadelab-
stand �st aus der Tabelle ers�chtl�ch.

D�e Klemmschraube 2 lösen, und den Gre�ferhalter 3 
gemäß der Tabelle se�tl�ch versch�eben.

[Längsposition]
D�e E�nstellung so vornehmen, dass der Abstand zw�-
schen der Blattsp�tze 5 des Gre�fers und der m�ttleren 
Nadel 4 0 b�s 0,05 mm beträgt, wenn d�e Oberkante 
des Gre�fers von der äußersten rechten Pos�t�on zur 
M�tte der m�ttleren Nadel kommt. Nach der E�nstellung 
d�e Klemmschraube 2 zur Befest�gung des Gre�fers 
anz�ehen.
  * D�e Blattsp�tze des Gre�fers kommt m�t der rechten 

Nadel �n Berührung, wenn der h�ntere Nadelschutz 
6 n�cht funkt�on�ert. Lassen S�e daher Sorgfalt wal-
ten.

 7. Einstellen der Nadelhöhe

A

B

C
1

2

A

6
1

2

3

Referenz : Höhe C von der Oberse�te der St�chplatte A 
b�s zum oberen Ende der l�nken Nadel, wenn s�ch d�e 
Nadel in ihrer Hochstellung befindet, wie in der Tabel-
le geze�gt. 

�) Den Abstand A zw�schen den Nadeln 1 und den 
St�chlöchern 2 �n der St�chplatte gle�ch groß e�n-
stellen.

2)  D�e Nadelstangenhöhe so e�nstellen, das obere 
Ende des l�nken Nadelöhrs m�t der Unterkante des 
Gre�fers fluchtet, wenn s�ch der Gre�fer von der 
rechten Anschlagstellung nach l�nks bewegt, b�s d�e 
Oberkante B des Gre�fers um etwa � b�s �,2 mm 
vom l�nken Ende der l�nken Nadel übersteht. Dann 
d�e Gumm�kappe 4 von der St�rnplatte entfernen, 
und d�e Halteschraube 3 der Nadelstangenverb�n-
dung anz�ehen.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

2-Nadel 3-Nadel
Nadelabstand Rückstellbetrag A Nadelabstand Rückstellbetrag A

3,2 4,3
4,0 3,9
4,8 3,5
5,6 3,� 5,6 3,�
6,4 2,7 6,4 2,7

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

Einheit : mm
2-Nadel 3-Nadel

Nadelabstand Höhe der 
l�nken Nadel, C

Nadelabstand Höhe der l�nken 
Nadel, C

3,2 8,9
4,0 8,6
4,8 8,�
5,6 7,8 5,6 7,8
6,4 7,3 6,4 7,3

Einheit : mm

0 bis 0,05 mm

3

4
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 8. Einstellen des hinteren Nadelschutzes 

4

0 bis 0,05 mm

0 bis0,05 mm
2

1A

B

3

1,
5 

bi
s 

2 
m

m

2

D�e Querpos�t�on des h�nteren Nadelschutzes 1 so e�n-
stellen, dass er d�e Nadel �nnerhalb des Bere�chs B emp-
fängt, wenn sich die Nadel in ihrer Tiefstellung befindet.
�) D�e Höhe m�t der Befest�gungsschraube 2 e�nstel-

len, so dass der Abstand von der Kantenl�n�e A des 
h�nteren Nadelschutzes 1 b�s zum oberen Ende der 
rechten Nadel �,5 b�s 2 mm beträgt, wenn s�ch d�e 
Oberkante 3 des Gre�fers vom rechten Anschlag 
zur M�tte der rechten Nadel bewegt.

2)  Den h�nteren Nadelschutz 1 le�cht m�t der rechten 
Nadel �n Berührung br�ngen, so dass der Abstand 
zw�schen der rechten Nadel und der Oberkante 3 
des Gre�fers 0 b�s 0,05 mm beträgt, wenn d�e Ober-
kante 3 des Gre�fers vom rechten Anschlag zur 
M�tte der rechten Nadel kommt.

 Außerdem den h�nteren Nadelschutz 1 le�cht m�t 
der m�ttleren Nadel �n Berührung br�ngen, so dass 
der Abstand zw�schen der m�ttleren Nadel und der 
Oberkante 3 des Gre�fers 0 b�s 0,05 mm beträgt, 
wenn d�e Oberkante 3 des Gre�fers zur M�tte der 
m�ttleren Nadel kommt.

 D�e E�nstellung m�t den Befest�gungsschrauben 2 
und 4 durchführen.

 9. Beziehung zwischen dem Timing des Pendelfadenhebels und der- Nadelfadenschleife

Falls St�chauslassen oder Fadenbruch auftr�tt, we�l d�e Nadelfadenschle�fe zu groß oder zu kle�n �st, ändern S�e den 
Nadelfaden-Transportze�tpunkt des Pendelfadenhebels, um d�e Größe der Nadelfadenschle�fe e�nzustellen.

 1.  Wenn die Schraube 1 gelöst wird, dreht sich der Pendelfadenhebel aufgrund des geringen Gewichts. 
Lassen Sie daher Sorgfalt walten. Falls er sich dreht, lesen Sie den Abschnitt “^-3. Einstellen des 
Pendelfadenhebels”	auf	S.	17	durch.

 2.  Verändern Sie außer dem oben genannten Timing keine anderen Einstellungen, weil es sonst zu Näh-
störungen kommt.

�) D�e Schraube 1 lösen.
2) Das Te�l 2 nach vorn oder h�nten sch�eben. D�e Be-

z�ehung zw�schen der Bewegungsr�chtung und der 
Größe der Nadelfadenschle�fe �st aus der nachste-
henden Tabelle ers�chtl�ch.

3) Nach der E�nstellung d�e Schraube 1 w�eder festz�ehen.
 *  Der Abstand zw�schen der Kurbel 2 und der Druck-

hülse 3 wurde werksse�t�g vor dem Versand auf 8 
mm e�ngestellt. (D�e �n d�e Pendelfadenhebelwelle 
4 e�ngrav�erte Mark�erungsl�n�e �st auf d�e Kante der 
Kurbel 2 ausger�chtet.)

3
4

2

1

8 mm

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

Nach vorne sch�eben. Nach h�nten sch�eben.
Schle�fe w�rd  kle�ner. Schle�fe w�rd größer.

¡Größe der Nadelfadenschle�fe

(1) Einstellung mittels Kurbel
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(2) Einstellung mittels Exzenternocken

�) D�e obere Abdeckung entfernen.
2） D�e Schraube 1 lösen.
3) Den Exzenternocken drehen. D�e folgende Tabelle 

ze�gt d�e Drehr�chtung des Exzenternockens und d�e 
Bez�ehung zw�schen dem Exzenternocken und der 
Nadelfadenschle�fe.

4) Nach der E�nstellung d�e Schraube 1 vollkommen 
festz�ehen.

* M�t dem werksse�t�g vor dem Versand e�ngestellten 
Wert s�nd d�e Mark�erungsl�n�en ausger�chtet.

Exzenternocken

1

¡ Größe der Nadelfadenschle�fe

A Vorwärts sch�eben B Rückwärts sch�eben
Schle�fe w�rd kle�ner Schle�fe w�rd größer

g

h

Markierungslinien
B

A
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 10. Einstellen der Höhe des Transporteurs

1

2 45 6

1m
m

3 7

D�e Höhe von der Oberse�te der St�chplatte 1 b�s 
zur H�nterkante des Haupttransporteurs 2 auf � mm 
e�nstellen, wenn der Transporteur se�ne Hochstellung 
erre�cht, und dann d�e Befest�gungsschraube 3 zur 
S�cherung des Transporteurs anz�ehen. 
Was d�e Höhe des D�fferent�altransporteurs 4 betr�fft, 
so stellen S�e d�e Höhe der Vorderkante 5 des 
Haupttransporteurs 2 auf d�e der H�nterkante 6 des 
D�fferent�altransporteurs 4 e�n, und z�ehen S�e d�e 
Befest�gungsschraube 7 zur S�cherung des D�fferent�a
ltransporteurs an. 
D�e Standarde�nstellung �st gegeben, wenn d�e St�ch-
platte 1 be� Hochstellung des Transporteurs m�t dem 
Transporteur bünd�g �st.

 11. Einbauposition des Spreizers

0,1 bis 0,3 mm

7,8 bis 8,2 mm

1

3

4

B

2

A 1

3

1

4,5 bis 5,5 mm
17 bis 18 mm

[Einstellen	der	Höhe]
 D�e Höhe des Spre�zers 1 beträgt 7,8 b�s 8,2 mm 

von der Oberse�te der St�chplatte 2 b�s zur Unter-
se�te des Spre�zers 1.

 D�e Höhe m�t der Klemmschraube 3 e�nstellen, und 
den Spre�zer 1 befest�gen.

[Einstellen	der	Längsposition]
 D�e E�nstellung so vornehmen, dass der Abstand 

zw�schen dem Spre�zer 1 und der l�nken Nadel 0,� 
b�s 0,3 mm beträgt, wenn s�ch der Spre�zer 1 vom 
rechten Anschlag nach l�nks bewegt und Abschn�tt 
A vor der l�nken Nadel zu l�egen kommt. Dann den 
Spre�zer 1 m�t der Klemmschraube 3 s�chern.

[Einstellen	der	Querposition]
 D�e E�nstellung so vornehmen, dass der Abstand 

von der M�tte der l�nken Nadel b�s zum Abschn�tt B 
des Spre�zers 1 4,5 b�s 5,5 mm beträgt, wenn s�ch 
der Spre�zer 1 am linken Anschlag befindet. Dann 
den Spre�zer 1 m�t der Klemmschraube 4 s�chern.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.



– 22 –

 12. Einstellen der Spreizerfadenführung und der Nadelklemmen-Fadenführung

1
2

3

4

5

A

B

 0,8 bis 1,2 mm
4

5

12

 0,4 bis 1,0 mm

2

C
4

[Spreizerfadenführung]
D�e E�nstellung so vornehmen, dass der Abstand zw�-
schen der Spre�zerfadenführung 2 und dem Spre�zer 
1 0,4 b�s �,0 mm beträgt. Dann d�e Spre�zerfadenfüh-
rung m�t den Befest�gungsschrauben 3 s�chern.
  * D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e M�tte des 

Schl�tzes A der Spre�zerfadenführung 2 auf d�e 
Blattsp�tze B des Spre�zers ausger�chtet �st, wenn 
s�ch der Spre�zer 1 am rechten Anschlag befindet. 
Lassen S�e außerdem d�e Spre�zerfadenführung 2 

mögl�chst nahe an d�e Nadelklemme herankommen, 
ohne dass s�e d�e Nadelklemme berührt.

[Nadelklemmen-Fadenführung]
D�e E�nstellung so vornehmen, dass d�e M�tte des Fa-
denlochs der Nadelklemmen-Fadenführung 4 auf d�e 
M�tte C des Schl�tzes A ausger�chtet �st, wenn s�ch d�e 
Nadel in der Tiefstellung befindet.
  *  Dabe� d�e E�nstellung so vornehmen, dass der Ab-

stand zw�schen der Nadelklemmen-Fadenführung 
4 und der Spre�zerfadenführung 2 0,8 b�s �,2 mm 
beträgt. Dann d�e Nadelklemmen-Fadenführung m�t 
der Befest�gungsschraube 5 s�chern.

 13. Einstellen des vorderen Nadelschutzes

0,
2 

bi
s 

0,
5 

m
m

1

2
3

4

3,
3 

±  
0,

5m
m

D�e Höhe des vorderen Nadelschutzes 2 m�t der Befes-
t�gungsschraube 4 so e�nstellen, dass er 3,3 ± 0,5 mm 
höher als der h�ntere Nadelschutz �st. D�e E�nstellungD�e E�nstellung 
m�t der Befest�gungsschraube 3 so vornehmen, dass 
der Abstand zw�schen den Nadeln und dem vorderen 
Nadelschutz 2 0,2 b�s 0,5 mm beträgt, wenn s�ch der 
Gre�fer 1 vom rechten Anschlag nach l�nks bewegt und 
d�e Rückse�te der entsprechenden Nadel pass�ert.
  *  Lassen S�e den vorderen Nadelschutz 2 so nah 

w�e mögl�ch an d�e Nadel herankommen, solange 
der Nadelfaden entsprechend der Art und D�cke des 
Fadens re�bungslos h�ndurchgeht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.
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 14. Einstellen des NähfußhubsEinstellen des Nähfußhubs

Um d�e Höhe des Nähfußes e�nzustellen, muss d�e 
Höhe der Schraube 1 so e�ngestellt werden, dass der 
Nähfuß n�cht m�t anderen Te�len �n Berührung kommt. 
Dann den Nähfuß m�t der Mutter 2 s�chern.

 15. Einstellen des Mikrolifters

Wenn der M�krol�fterknopf 1 entgegen dem Uhrze�ger-
s�nn gedreht w�rd, w�rd der M�krol�fteranschlag abge-
senkt, so dass er m�t dem Nähfußhubhebel �n Berüh-
rung kommt. Dann hebt s�ch der Nähfuß.
Stellen S�e d�e Höhe entsprechend den Nähbed�ngungen 
e�n.

Wenn der Mikrolifter nicht benutzt wird, ist 
der Mikrolifterknopf im Uhrzeigersinn zu dre-
hen und der Mikrolifteranschlag in der Hoch-
stellung zu sichern.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

1
2

1
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2) Den 2. St�ft nach l�nks versch�eben.
3) Den Transportantr�ebs-Exzenternocken m�t dem Po-

s�t�on�ernocken �n Kontakt br�ngen.
4) Zwe� Feststellschrauben des Transportantr�ebs-

Exzenternockens anz�ehen.
5) Um d�e Steuerung auf d�e Standarde�nstellung zu-

rückzustellen, den 2. St�ft �n se�ne Ausgangsstellung 
zurückbr�ngen. Den Transportantr�ebs-Exzenterno-
cken und den 2. St�ft so mont�eren, dass s�e m�te�n-
ander �n Kontakt kommen. (Um den Ze�tpunkt der 
Standarde�nstellung zu erhalten, muss der 2. St�ft 
am rechten Anschlag des Lochs pos�t�on�ert se�n.)

* Um Lockerung der Feststellschrauben zu verh�n-
dern, muss s�chergestellt werden, dass der Pos�t�o-
n�ernocken m�t dem Transportantr�ebs-Exzenterno-
cken �n Kontakt kommt.

 Beachten S�e jedoch, dass s�ch der 2. St�ft nach 
rechts oder l�nks bewegen kann. Daher muss vor der 
Überprüfung des Ze�tpunkts s�chergestellt werden, 
dass e�n Abstand zw�schen dem Transportantr�ebs-
Exzenternocken und dem Pos�t�on�ernocken besteht.

 16. Einstellen der Transport-Ortskurve

Der Ze�tpunkt des Transportantr�ebs-Exzenternockens 
des Transportmechan�smus kann gegenüber dem 
durch d�e Standarde�nstellung erhaltenen Ze�tpunkt 
verzögert werden.
�) Zwe� Feststellschrauben des Transportantr�ebs-

Exzenternockens lösen.
 D�e E�nstellung ausführen, wenn das Loch �n der 

Transportantr�ebsstange auf d�e Schraube des 
Transportantr�ebs-Exzenternockens ausger�chtet �st.Positioniernocken

2. Stift

1. Stift

Transportantriebs-
Exzenternocken

Positioniernocken

Kontakt

(1) Ändern der Transportantriebsbewegung

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.
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2) Den �. St�ft nach rechts versch�eben.
3) Den Transportpendel-Exzenternocken m�t dem Pos�-

t�on�ernocken �n Kontakt br�ngen.
4) Zwe� Feststellschrauben des Transportpendel-Ex-

zenternockens anz�ehen.
5) Um d�e Steuerung auf d�e Standarde�nstellung zu-

rückzustellen, den �. St�ft �n se�ne Ausgangsstellung 
zurückbr�ngen. Den Transportpendel-Exzenterno-
cken und den �. St�ft so mont�eren, dass s�e m�te�n-
ander �n Kontakt kommen. (Um den Ze�tpunkt der 
Standarde�nstellung zu erhalten, muss der �. St�ft 
am l�nken Anschlag des Lochs pos�t�on�ert se�n.)

* Um Lockerung der Feststellschrauben zu verh�n-
dern, muss s�chergestellt werden, dass der Pos�t�-
on�ernocken m�t dem Transportpendel-Exzenterno-
cken �n Kontakt kommt.

 Beachten S�e jedoch, dass s�ch der �. St�ft nach 
rechts oder l�nks bewegen kann. Daher muss vor der 
Überprüfung des Ze�tpunkts s�chergestellt werden, 
dass e�n Abstand zw�schen dem Transportpendel-
Exzenternocken und dem Pos�t�on�ernocken besteht.

Der Ze�tpunkt des Transportpendel-Exzenternockens 
des Transportmechan�smus kann gegenüber dem 
durch d�e Standarde�nstellung erhaltenen Ze�tpunkt 
verzögert werden.
�) Zwe� Feststellschrauben des Transportpendel-Ex-

zenternockens lösen.
 D�e E�nstellung ausführen, wenn das Loch �n der 

Transportpendelstange auf d�e Schraube des Trans-

(2) Ändern der Transportpendelbewegung

Positioniernocken

2. Stift

1. Stift

Transportpendel-
Exzenternocken

Positioniernocken

Kontakt
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 17. Einstellwert des Ballons

1 Transportzeitpunkt

Zur Durchführung von Ballonst�ch d�e E�nstellung unter 
Bezugnahme auf d�e unten angegebenen E�nstellwerte 
ausführen.

Transportantr�ebs-Exzenternocken: Verzögern des Ze�tpunkts.
Transportpendel-Exzenternocken: Verzögern des Ze�tpunkts.
S�ehe “^-16.	Einstellen	der	Transport-Ortskurve”	S.	24.

	[Einstellen	des	Greiferfadennockens]
D�e E�nstellung so vornehmen, dass s�ch der Gre�fer-
faden vom Gre�ferfadennocken löst, wenn das obere 
Ende der s�ch senkenden l�nken Nadel 3 �n d�e M�t-
te zw�schen der unteren und oberen Endfläche des 
Gre�fers kommt, wenn d�e l�nke Nadel abgesenkt w�rd. 
Dann den Gre�ferfadennocken m�t den Feststellschrau-
ben 1 fixieren.

1

2

3

4

2	Greiferfadennockensteuerung: Der Greiferfaden löst sich in der Mitte zwischen der unteren und 
oberen	Endfläche	des	Greifers	vom	Greiferfadennocken.

[2-Nadel-Ballonstich	ohne	Oberlage]

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

Faden 
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3 Transportbetrag des Greiferfadennockens

Pos�t�on 6 mm t�efer als d�e Standardpos�t�on
(Standard: Auf d�e obere Mark�erungsl�n�e ausger�chtet)

4 Streichholzhöhe

Stre�chholzhöhe
Rechte Nadel �7mm
L�nke Nadel 29mm

5 Nadelstangenfadenhebel-Fadenaufnehmer

Der Nadelstangenfadenhebel-Fadenaufnehmer �st auf 
das obere Ende des Nadelstangen-Fadenhebels aus-
ger�chtet, wenn s�ch d�e Nadelstange am unteren Tot-
punkt befindet.

6 D-Klaue (Standard: B-Klaue)

7 Differentialtransportverhältnis
Den Stoff ger�ngfüg�g dehnen.

29mm

17mm

Nadelstangenfadenhebel-
Fadenaufnehmer

Um 6 mm 
absenken
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&. WARTUNGWARTUNG

D�e Frontabdeckung öffnen. D�e Feststellschrauben 1 
entfernen. D�e St�chplatte 2 entfernen. D�e Schl�tze �n 
der St�chplatte und d�e Nuten �n Transporteur und Um-
gebung re�n�gen.
Nach der Re�n�gung d�e St�chplatte 2 m�t den Befest�-
gungsschrauben 1 s�chern.

 1. Reinigen der Nähmaschine

 2. SchmierölwechselSchmierölwechsel

Im Falle e�ner neuen Nähmasch�ne �st das Schm�eröl 
(JUKI GENUINE OIL �8) nach etwa e�nem Monat durch 
fr�sches Öl zu ersetzen. Danach sollte das Schm�eröl 
alle sechs Monate gewechselt werden.
�) E�nen Auffangbehälter für das Schm�eröl unter d�e 

Ablassschraube 1 stellen.
2) D�e Ablassschraube 1 entfernen. Das Schm�eröl 

läuft aus.
3) W�schen S�e Ölreste nach dem Ablassen ab, und 

drehen S�e d�e Ablassschraube 1 w�eder e�n.

 3. Überprüfen	und	Auswechseln	des	Ölfilters

E�ne normale Schm�erung �st n�cht mögl�ch, wenn s�ch 
Staub im Ölfilter 1 ansammelt. Der Ölfilter ist alle 6 
Monate zu überprüfen.
1) Den Ölfilterdeckel 2 entfernen, und den Ölfilter 1 

zur Überprüfung herausz�ehen.
2) Wenn der Ölfilter 1 m�t Staub verstopft �st, muss er 

durch e�nen neuen ersetzt werden. 
3) Nach dem Auswechseln den F�lterdeckel 2 m�t den 

Schrauben 3 befest�gen.
Beim Entfernen des Ölfilterdeckels läuft im 
Filter befindliches Öl aus. Gehen Sie daher 
sorgfältig vor.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

WARNUNG :
Um durch plötzliches Anlaufen der Nähmaschine verursachte Verletzungen zu vermeiden, führen Sie die 
folgende Arbeit erst aus, nachdem Sie den Netzschalter ausgeschaltet und sich vergewissert haben, daß 
der Motor vollkommen stillsteht.

1

2

1

1
2

3
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